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- Die Gtofje, bie bier beremmigt find, eugen bom um=
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~ Urnold Sagenbad): Intimesd Amerifa A
Jrande A-©., BVerlag, Bern. Preis Fr. 480.
- Wenn Arnold DHagenbad) zu erzablen beginnt, jo
it e8  eime Umerifajdilderung ungemwshnlicher Yrt
1e oo e B3 jin bie Grfabritngen und Crlebniffe einesd Gdei-
 Bin leichtes Banddhen — ein Hodit gewidtiger Jn-  zer : ’
hall, WBor ung liegt etne Sammlung bon ,ﬂﬁmfe‘n,;aug

3ers, ber lange Jahre amerifanifder Beitungsrepor-
ter war. Oabei jab er binter Tiren, die fonft meift =

. berjdyloffen bleiben. ®r gelvafrte die geheimern Trich-
. jeoern, oie das offentlicdhe unbd private Leben in Gang
falten, ex belam Cinblid in bie ufmadung der Gen-
|ationsprogeffe, in bie politijden und mictidaitliden
‘Sdadjgiige — unbd ter wiirde nidt gefpannt aufbors
 dien, wenn Hagenbad) bon der Untfertvelt berichtet, die
ex nidt als mitbiger unb fernjtebender Quidaver, jon-
‘dern alg fatig eingreifender PMann der Preffe auf die

gu fein, ecbffnet mit eimem
. Die gange Breite der ante-

1

Wit
Ticger Nitdhternbe
mus und mit
Obeifendern. o
~ Gophie Jacot des Combes: Traume des Men-

der grogariigen Gleichftellung aller

€o., Bitrid).

_ Fern bon jeder Nadahmun :
noppen Gebichte in threm eigenartigen Ropthnus

_bon Der immeren ©pannung und von Dem folgevichhi-
_gen. Weg Der begabten Didjterin. Qeine Birhiofitat,
‘go’n'b]e‘

L edytes, ebrlich) Fampfendes Seben fpricht aus.
\dlichien Biichlein, bas, aus der Beit geboren, in
itber D Dinfirebt gu Degliidender $Har-

t erlebte. Das erjte ber 16 RKapitel,

idyfeit mit threr Ophmibefe von fad-
it und ewig jugendlihem Gnthujiass

iaeﬁgénqﬁiefe ﬁ‘euéitén" .




	Bücherschau

